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* Karlsruhe , 13 . Okt . Das Schwur¬

gericht verurtheilte den 26 Jahre alten
Schreiner Albert Wunsch aus Gaggenau ,
der seinen Bruder im Streit erschossen hat , zu
4 Jahren Gefängniß .

- s. Durluch , 14 . Okt . In Frankreich voll¬
zog sich im Laufe dieses Frühjahrs im Ein -
verständniß zwischen der französischen Akademie
und dem Oberschulrath eine die französische
Syntax und Orthographie sehr vereinfachende
Reform , welche von dem Unterrichtsminister
Leygues bestätigt und im Amtsblatt ( Journal
(Meist äs lg. ÜsxudiiWs ^ rgnsgiss ) veröffent¬
licht wurde . Diese Reformbestimmungen , welche
gegenüber dem bisherigen Sprachgebrauche
wesentliche Vereinfachungen darstcllen und des¬
halb auch bei uns in thunlichster Bälde in allen
öffentlichen Anstalten Anwendung finden sollten ,
bestehen hauptsächlich : a) im Nichtgebrauch des
trait ä 'uuiou bei den zusammengesetzten Haupt¬
wörtern , bei den Zahlwörtern zwischen Zehnern
und Einern , bei den Zeitwörtern in der Fragc -
form zwischen verbs und xronolll 8ujst , bei ge¬
wissen mit sutrs zusammengesetzten Zeitwörtern
und in bestimmten Verbindungen mit mems ,
W , ci . IM und äsmi ; d) im Gebrauch des
8 xluriel bei der Zusammensetzung der 8ub8tautik8 ;
«) in der Veränderlichkeit bezw. Unveränderlichkeit
des xarüeixs PL88« ; ä) im xluriel der Fremd¬
wörter ; e) in der leichteren Schreibweise des
Theilungsartikels ; k) in der Uebereinstimmung
des Adjektivs und der Zeiten , nebst mehreren
anderen . In dem I . Bielefeld ' schen Verlage in
Karlsruhe hat nun Professor vr . Orsans in
einem kleinen Merkchen ( 30 Seiten ) in aller
Kürze und doch sehr vollständig die einzelnen
Reformbestimmungeu zusammengestellt und an
Beispielen erläutert . Nachdem diese Reform -
bestimmungsn in ganz Frankreich offiziell in
Vollzug gesetzt worden find , werden auch bei
uns die höheren Schulbehörden einer festen
Stellungnahme dazu nicht länger ausweichcn
können . Es dürste daher im Interesse aller
französisch Lehrenden und Lern enden gelegen

Jeuilketon . 12)

Aus den Wogen des Lebens.
Novelle von P . Herrkorn .

(Fortsetzung ) .
Befangen , verwirrt schaute Wanda auf und

da sie das fühlte , fragte sie Waldburg schnell :
^ Hatten Sie eine gute Ueberfahrt , Herr

Walddurg ?" Sie wußte kaum , was sie sagte ,so stark klopfte ihr das Herz .
. das Meer zeigte uns diesmal nichtleine Tücke, obwohl ich auch schon manchen«sturm auf See mitgemacht habe ."

Allmählich fand sich Wanda in die Situationund machte nun eine Beschreibung von Richard 's
gefährlicher Bootsfahrt , bei der er fast dasLeben eingebüßt hätte , und Waldburg sprach seininnigstes Bedauern darüber aus .

Dann berichtete Herbert , daß er bereits
gestern eingetroffen , daß es ihm aber doch zuspät geworden sei, die alten Freunde auszusuchen ,daß er sich aber die Ehre geben werde , heute
Vormittag der Familie Lindenström seine Auf¬
wartung zu machen. Sie hätten ja eine schöne
Zeit vor sich, da er mehrere Tage auf der
Insel R . zu bleiben gedenke, dann aber riefen

! sein , sich mit dcm vorerwähnten Merkchen jetzt
schon etwas näher vertraut zu machen.

( -) Durlach , 12 . Okt . Am 10 . und 11 . d.
M . fand hier Pferdemusterung für die in
der Stadt Durlach vorhandenen Pferde von
Privaten statt . Es kamen zur Vorführung im
Ganzen 225 Stück , wovon 122 Pferde , etwa
52 L . sowie 38 Fahrzeuge als kriegsbrauchbar
befunden wurden .

* Durlach , 14 . Okt . „ Büblein , wirft du
ein Rekrut . . ." Oftmals haben jedenfalls die
jungen Leute in der goldenen Kinderzeit das
Liedchen „Wer will unter die Soldaten " ge¬
sungen und heute heißt es für viele von ihnen :
„Angetreten !" Viele Tausend junger Leute
vertauschen Mitte Oktober den bürgerlichen Rock
mit demjenigen des Königs ; für sie heißt es
Abschied nehmen vom Elternhause , von allen
bisherigen Gewohnheiten , um der Militärpflicht
zu genügen . Mit recht gemischten Gefühlen be¬
ginnen die Rekruten ihren neuen Lebens - Ab¬
schnitt ; während ein Theil seiner Stimmung
in hohen Liedern ( Soldatenleben , ja das heißt
lustig sein) Ausdruck gibt , sehen Andere ,
namentlich Diejenigen , die schweren Herzens
von einem heimlich geliebten Mädchen Abschied
nahmen , die Zukunft weniger rosig an . Doch
die ersten Tage des Dienstes lassen weder allzu
große Freudigkeit , noch allzu große Traurigkeit
aufkommen . Die „ Mutter der Kompagnie "
nimmt sich ihrer so fürsorglich an und die
Herren Unteroffiziere und Sergeanten werfen
häufig mit eigenartigen an fremdländische Thiere
erinnernden Benennungen umher , daß der
„Dienst " das Interesse der Rekruten „ voll und
ganz " in Anspruch nimmt und den neugebackenen
Soldaten zum „Lustigsein " ebenso wenig Zeit
übrig bleibt , wie dazu , mit ihren Gedanken
immer beim Liebchen zu sein. Die ersten Tage
der Ungewohntheit und Unbehaglichkeit beim
Militär gehen jedoch bald vorüber ; nach kurzer
Zeit ist die Mehrzahl der jungen Leute mit
Lust und Liebe Soldat und voll berechtigten
Stolzes blicken die Eltern dann beim ersten
Urlaub auf ihren schmucken Sohn , der so
schneidig des Königs Rock, ein Ehrenkleid , trägt .* Bruchsal , 13 . Okt . Die Einleitung
ihn Geschäfte in die alte Heimath , die zu er¬
ledigen er eben über 's Meer gekommen sei .

Wanda hätte ihn so gern fragen mögen , ob
er sich jetzt mit seinen Verwandten in Deutsch¬
land ausgesöhnt habe oder aussöhncn wolle ,
denn er hatte einst über ein zerstörtes Familien¬
glück geklagt , aber sie wollte ihn nicht trübe
stimmen . Freilich dachte sie dabei auch immer
an Frau von Stein , die doch auch so unglücklich
über das Zerwürfniß mit ihrem Sohne war .und wie mußte eine Mutter erst um einen Sohn
wie Herbert Waldburg trauern !

Im Hotel angelangt , machte Herbert eilig
Toilette , um der Familie Lindenström seinen
Besuch abzustatten . Dies hinderte ihn aber
nicht, seiner jungen Freundin zu gedenken. Hatte
er sich Wanda auch noch so schön vorgestellt ,
ihre liebliche Erscheinung hatte doch noch alle
seine Traumbilder übertroffen und der Drang
seines Herzens trieb ihn dazu , Wanda einen
herrlichen Rosenstrauß noch heute überreichen
zu lassen.

Die Freude über Herberts Anwesenheit war
eine allgemeine bei der Familie Lindenström ,
man verabredete nun gemeinsame Parthien und
Richard 's Braut brachte es dahin , daß Herbert
versprach , die Reunion am Samstag und
Tags darauf das Fischerfest mitznmachen .

zum Fest der Standartenweihe des Vereins
ehemaliger gelber Dragoner — des
hiesigen Stammregimcnts — bildete gestern
Abend eine erhebende Vorfeier an dem bengalisch
und durch Gasguirlanden erleuchteten Krieger¬
denkmal und im Anschluß daran ein Lampion¬
zug , der sich durch die Straßen der Stadt unter
Vortritt der Dragonerkapclle zur Festhalle des
Kaiserhofs bewegte , wo ein Bankett die Theil -
nehmer bis zur späten Stunde in fröhlicher
Stimmung vereinigt hielt . Heute , am eigentlichen
Festtag herrscht , dank dem prächtigen Wetter ,
schon seit dem frühen Morgen ein buntbewegtes
fröhliches Treiben in den festlich geschmückten
Straßen und die Eisenbahnzüge brachten von
nah und fern eine so große Menge Gäste , wie
man hier gar nicht erwartet hatte . Kurz vor
12 Uhr traf der hohe Protektor des Mgebendcn
Vereins , Se . Großh . Hoheit Prinz Max in Be¬
gleitung mehrerer Offiziere von Karlsruhe ein
und begab sich nach kurzer Begrüßung auf dem
Bahnhof durch den Vorstand des Vereins , zu
Wagen nach dem Rathhaus , um ein von der
Stadt gebotenes Frühstück einzunehmen . Dort
begrüßte ihn Herr Oberbürgermeister Stritt mit
einer schwungvollen Ansprache und kredenzte ihm
einen Trunk Bruchsaler Wein , den der Prinz
mit herzlichen Dankesworten entgegennahm . Nach¬
dem der Prinz das Mittagessen im Offiziers¬
kasino eingenommen , begann gegen 3 Uhr die
Parade der Kriegeroereine im Schloßhof , wo
der Vorstand des gelben Dragoner - Vereins ,vr . Buchmüller , eine patriotische Ansprache hielt ,
auf die der Prinz wiederum dankend erwiderte
und zur Treue gegen Fürst und Vaterland er¬
mahnte . Dann ordneten sich die Vereine , nachdem
noch die hiesigen Gesangvereine zwei herrliche
Gesammtchöre gesungen , zum Festzug , der unter
den Klängen zweier Musikkapellen und bestrahlt
von der schönsten Herbstsonne durch die von
fröhlichen Menschen dichtbesctzten Straßen der
Stadt zog. Um 4 Uhr erfolgte die Abfahrt des
Prinzen . Am Abend ist Festball im Kaiserhofe .* Kappelrodeck , 13 . Okt . Auf hiesiger
Gemarkung wurden lt . „Mittelb . Nachr ."
ca. 4000 Hektoliter Wein erzielt , 1000
Hektoliter Rothwein , 1000 Hektoliter W eiß -

„Als Tänzer dürfen die Damen aber nicht
auf mich rechnen," bedauerte Herbert , „ ich habe
seit Jahren nicht der Göttin Terpsichore ge¬
huldigt , so dürfte mein Tanzversuch sehr kläglich
aussallen !"

„Keine Sorge, " sagte Elisa lachend . „ Auf
unserm Ausfluge nach der Försterei sind wir
ganz ungestört , dort tanzen wir Sie ein . Die
kleine Thale und Marianne von Krach , Töchter
hier weilender Badegäste , fordere ich auch auf ,
nach der Försterei zu kommen, und dann wird ' s
lustig werden ."

Der Vorschlag , in der Försterei zu tanzen ,
rief bei allen Betheiligten wahren Jubel hervor
und schon am nächsten Tage wanderte mau
hinaus in die wundervoll gelegene Försterei ,
ließ sich den Kaffee vortrefflich munden und
tanzte dann nach den Klängen eines alten
Walzers , den Frau Lindenström noch sehr gut
auf einem Pianino spielte , bis die Jugend er¬
müdet und erhitzt eine Pause machte, um dann
mit dem allbeliebten Tanz : „ Siehst du wohl ,da kömmt er " auf ' s Neue zu beginnen . Eine
Quadrille machte dann den Schluß .

Herbert hatte nur Augen für Wanda ; wenn
er auch nur einmal getanzt hatte , aber er be¬
obachtete sie unausgesetzt und bemerkte, daß sieAllen freundlich begegnete, daß sie aber immer



herbst und 2000 Hektoliter Roth und Weiß ge¬
mischt. Rothwein und Weißherbst wog 84 bis
94 Grad » Gemischtes 76 bis 84 Grad nach
Oechsle . Verkauft wurden ca. 1000 Hektoliter .
Rothwein zu 46 bis 50 Mk . » Weißherdst zu
42 bis 46 Mk . » Gemischtes zu 35 bis 40 Mk.
per Hektoliter . Der Wein macht eine stürmische
Gährung durch und ist sehr gut . Der Rothwein
bekommt sehr viele Farbe . Käufer sind erwünscht .

Konstanz , 12 . Okt . Ministerialrath Wein¬

gärt ne r - Karlsruhe empfahl auf dem Spar¬
kassen- Verbandstage den Verkehr mit der

Badischen Bank . Diese beabsichtige in allen

Theilen Badens Filialen und Agenturen zu
errichten .

* Kon stanz , 13 . Okt . Bei der Ergänzungs¬
wahl wurden 3 nationalliberale und 1 Centrums -

Wahlmann gewählt - Die Demokraten hatten
sich der Wahl enthalten .

Aus Baden , 10. Okt . Während die Groß¬
herzoglichen Herrschaften alljährlich einige Wochen
auf der lieblichen Insel Mainau verbringen ,
vergeht , wie die „ Bad . Landesztg ." schreibt, fast
kein Tag , an dem nicht die Frau Groß Herzogin
gemeinnützige Anstalten besichtigt , Schulen oder

Kindergärten besucht und Alt und Jung außer
mit aufmuntcrnden Worten meist mit passenden
Geschenken erfreuen . Bei einem solchen Besuch
der Kinderbewahranstalt zu Ä . wollte die

Fürstin , nachdem die Dorfkinder alle ihre Kunst¬
fertigkeiten gezeigt , ihre Lieder gesungen und
ihre Sprüchlein vorgetragen hatten , die mit¬

gebrachten Spielsachen vertheilen und dem
kleinen Adlcrwirths -Otto ein Gießkännchen über¬

reichen . Der Knirps nahm zwar das Geschenk,
griff jedoch gleichzeitig nach einer Peitsche mit
den Worten : „Ich will a Goisel , siehscht
denn nit , daß i a Bua bin ?" Die Frau
Großherzogin reichte ihm lächelnd die „ Goifel " .
Das Gießkännchen bekam sie aber nicht mehr
zurück. „Des bring ' i mei ' m kleine Schwesterle " ,
erklärte energisch der zukünftige Braumeister .

Deutsrkes Reich.
* Berlin , 13 . Okt . Professor Theodor

Mommsen feiert heute das 50jährige
Jubiläum als ordentlicher Professor . Rektor
Harnack , Senatsmilglieder und viele andere
Professoren werden ihm heute Mittag die Glück¬
wünsche der Universität Berlin darbringeu .

* Berlin , 14 . Okt . Dergestrige Geburts¬

tag Virchow ' wurde im engsten Familienkreise
begangen . Nachmittags war Familiendiner an
dem u . A . Professor Waldeyer , Minister Baccelli
und Lord Lister sowie Stadtverordnetenvorsteher
LangerhanS theilnahmen . Langerhans überreichte
als Angebinde des 3 . Reichstazswahlkreises eine

silberne Fruchtschale . Sämmtliche Bewohner
der Schillingsstraße , wo Virchow wohnt , illu -

minirten .
* Gumbinnen , 13 . Okt . Wie die

„Preußisch -Lithauische Zeitung " meldet , hat der

König Oskar von Schweben und Norwegen dem

F üsilier - Regiment Graf Roon ein Bild der

heiß erröthete , sobald er in ihre Nähe kam. War
das ein gutes Zeichen ? Mochte sie ihn gerne ?

Täglich gab es nun Abwechslung in dem

Kreise , der sich um die Lindenströms gebildet
hatte . Selbst Kurt fand Befriedigung , da er
als flotter Tänzer von keiner Dame unterschätzt
wurde .

Kurt Lindenström hatte nun auf diesen

Samstag Abend seine ganze Hoffnung gebaut ;
wenn es ihm heute nicht gelang , Wanda 's Herz

zu gewinnen , dann war Alles umsonst . Er

hotte ihr ein herrliches Rosenbouquet geschickt
und sie ihm freundlich dafür gedankt ; ihm
schien es viel freundlicher als sonst ; sie hatte
ihm die Hand gereicht und er hatte ihre rosigen
Fingerchen an seine Lippen gezogen ; daß sie es

nicht hatte leiden wollte , nahm er für mädchen¬
hafte Schüchternheit . Freilich , er fragte sich , ob
Wanda im Stande wäre , ihn , den berüchtigten
Sausewind , dauernd zu fesseln ? Er bedauerte
cs wirklich in tiefster Seele , ein so wandelbares
Herz zu haben , aber er war doch einmal so er¬
schaffen und mußte so verbraucht werden . „Mir

gefallen eben alle Mädchen, " sagte er für sich ,
„eine mehr , eine weniger . Und Wanda Lauter¬
brunn zu gewinnen , darauf setze ich eben einen
Trumpf , denn sie gefällt mir jetzt am meisten ."

Der Ballsaal des Kurhauses strahlte am

Schlacht bei Swcnskesund von 1790 als

Erinnerung an die Theilnahme des alten
schwedischen Regiments von Engelbrechten , des

jetzigen Füsilier - Regiment Graf Roon . geschenkt.
Kiel , 12 . Okt . Das von China zurück¬

gekehrte 1 . Seebataillon traf heute Mittag
unter Führung des Kommandeurs , Oberstleutnant
v. Madai , ein. Nachdem es Aufstellung ge¬
nommen , schritt Admiral v . Köster die Front
ab und begrüßte die Heimgekehrten mit einer
Ansprache , welche mit einem dreifachen Hurrah
auf den Kaiser schloß. Die Musik spielte die
Nationalhymne .

Lesterreichische Monarchie .
Wien , 12 . Okt . ErzherzoginEIisabeth ,

die Enkelin des Kaisers , hat sich mit dem
Prinzen Otto Windisch - Graetz verlobt .
(Erzherzogin Elisabeth , die einzige Tochter des
1889 verstorben Kronprinzen Rudolf und der

Kronprinzessin Stefanie geb. Prinzessin von
Belgien — jetzigen Gräfin Lonyay — , ist am
2 . September 1883 geboren , Prinz Otto zu
Windisch - Graetz , Oberleutnant im Ulanen -

Regiment „Erzherzog Otto " Nr . 1 zu Wien ,
am 7. Oktober 1873 .)

* Wien , 13 . Okt . Alle Blätter heben in
ihren Besprechungen der Verlobung der

Erzherzogin Elisabeth in wärmster Weise
die hohen Vorzüge des Geistes und Herzens der

Prinzessin und die Ebenbürdigkeit des Hauses
Windischgrätz hervor , und sprechen dem Kaiser
Franz Josef Dank für die Hochherzigkeit aus .
mit welcher er abermals zu dem Herzensbunde
seine Zustimmung gegeben habe .

* Budapest , 13 . Okt . Die Blätter feiern
die Verlobung der Erzherzogin Elisa¬
beth als ein Ereigniß , welches das Herz des
Monarchen mit hoher Freude erfüllte und an
welchem die ungarische Nation besonderen An -

theil nehme , da die Erzherzogin als Enkelin
der gefeierten Königin Elisabeth und als Tochter
des populären Kronprinzen Rudolf in Ungarn
die herzlichsten Sympathien genieße .

Frankreich .
* Paris , 13 . Okt . Blättermcldungen zu¬

folge erklärte der Finanz minister einem Be¬
richterstatter , daß die Mindererträgnisse der in¬
direkten Steuern und Monopole in den ab¬

gelaufenen 9 Monaten d. Js . 85 Millionen be¬

tragen . Das Defizit sei theilweise durch die

Zuckerprämien hervorgerufen , welche einen großen
Theil der Zuckersteuer verschlingen . Die Zucker¬
prämienfrage könne nur durch ein großes inter¬
nationales Einvernehmen gelöst werden und zu
diesem Behuf werde im nächsten Monat eine

Konferenz in Brüssel zusammentreten . Eine
weitere Ursache des Defizits sei die gute Jahres¬
ernte vom vorigen Jahre , welche einen Minder¬

ertrag der Getreidezölle zur Folge hatte . Die

Hauptsache jedoch sei die Herabsetzung der Ge¬
tränkesteuer auf Wein , Zider und Bier . Schließ¬
lich müsse auch die in Europa herrschende wirth -

schaftliche Krisis in Betracht kommen ._

Samstag während der Reunion im hellsten
Licht , welches sich über die jungen Mädchen¬
gestalten ergoß , die mit leuchtenden Augen und
glühenden Wangen sich dem Vergnügen des
Tanzes Hingaben .

Kurt bemerkte mit Entzücken , daß Wanda
sich Haupt und Busen mit seinen Blumen ge¬
schmückt hatte , wenngleich sie es verschmäht
hatte , das ganze Bouquet mit zu nehmen . Ihm
wurde ganz warm um ' s Herz ; es kam ihm vor ,
als wäre ihm heute Abend ganz anders zu
Muth . Wer weiß ? Vielleicht hielt seine Liebe
dieses Mal stand !

Kurt war ein stattlicher und gesellschaftlich
gewandter Herr , auch ein sehr bevorzugter Tänzer
und mehr als ein schimmerndes Augenpaar
folgte ihm , wenn er in straffer Haltung den
Saal durchquerte , die Hacken zusammen nahm
und sich chevaleresk verneigte , um im nächsten

Augenblick mit seiner erkorenen Tänzerin durch
den Saal zu fliegen .

Ein klein wenig neigte Kurt in diesem Augen¬
blick den Kopf gegen seine Tänzerin und legte
den Arm fester um ihre Taille , während er

flüsterte : „So , Fräulein Wanda , möchte ich mit

Ihnen in den Himmel fliegen ." Bei den letzten
Worten hatte er die schlanke Mädchengestalt
fest an seine Brust gepreßt und gab sich ganz

* Toulon , 13 . Okt . Der Luftballon
„Mediterranse " , mit welchem die Luftschiffer
de la Vaulx , Castilion und Saintviktor
das Mittelmeer überfliegen wollen , stieg heute
bei leichtem Nordostwind auf . Die Luftschiffer
ließen sofort eine bojenartige Vorrichtung in
das Meer hinab , mit der sie den Ballon in
einer Höhe von 25 Metern über dem Meeres¬
spiegel halten wollen . Der Ballon , welcher sich
sehr langsam fortbewegte , wird von einem
Kreuzer und einem Prioatschiff begleitet . Man
glaubt , der Ballon werde bei günstigem Winde
in vier Tagen Algier erreichen . Von dem Leucyl-

thurm von Bec de LLigle wird gemeldet , daß
der „Mediterranse " und der Kreuzer 8 Uhr
Morgens 28 Meilen südwestlich von Cap Sicle
am Horizont verschwand .

Spanien .
* Madrid , 12 . Okt . Eine Depesche aus

Tanger meldet , die marokkanische Re¬

gierung Unterzeichnete ein Schriftstück , worin

sie alle Forderungen Spaniens anerkenne .
* Madrid , 13 . Okt . Aus Lissabon wird

gemeldet , dir dortigen Behörden verboten aus

Besorgniß , es möchten bei den Stierkämpfen ,
die zum Besten der ausgewanderten Buren ver¬

anstaltet werden sollten , antienglische Kund¬

gebungen stattfindcn , die Kämpfe .
Rußland .

* Petersburg , 13 . Okt . Anläßlich des

Aufenthaltes des Prinzen Heinrich von

Preußen in Spala wurde eine Abordnung des

russischen Dragonerregiments Nr . 33 dorthin
entsandt , um sich dem Chef , dem Prinzen , vor¬

zustellen . Die Deputation besteht aus dem

Regiments -Kommandeur , dem Adjutanten des¬

selben , einem Eskadronchef und einem Wachtmeister .

Bulgarien .
* Sofia , 12 . Okt . Hier eingelaufenen Be¬

richten zufolge , wird , wie es heißt , die ameri¬

kanische Missionarin Stone in Gyultcpe in

der Nähe von Jakoruka an der türkisch - bul¬

garischen Grenze verborgen gehalten . Die Räuber¬
bande ist von türkischen Truppen einzeschlossen ,
die jedoch mit Rücksicht auf die Sicherheit des
Lebens der Missionarin nicht vorrücken . Die
Bande verlangte , daß das Lösegeld in Samakof

(Bulgarien ) erlegt werde . Ein nach Sofia ge¬
kommener bulgarischer Pferdetreiber , welcher
Augenzeuge des Ueberfalls war , wurde auf
Verlangen des amerikanischen Konsuls als der

Mitschuld verdächtig verhaftet .
Griechenlaud .

* Athen , 13 . Okt . Prinz Adalbert von

Preußen ist an Bord des Schulschiffes

„Charlotte " hier eingetroffen und wird als Gast
des Kronprinzen einige Tage hier verweilen .
Alsdann ersolgt die Abfahrt nach Konstantinopel .

Asien .
* Peking , 14 . Okt . (Reuter .) Die

chinesischen Bevollmächtigen übergaben
gestern dem Doyen des diplomatischen

dem süßen Rausche hin , der ihn umfangen ,
während Wanda , tief erblaßt , sich von ihrem
Tänzer befreite .

„ Ich bin so glücklich, daß Sie meine Blumen

tragen, " sagte dann Kurt zu Wanda , sich gleich¬
sam entschuldigend .

„Ihre Blumen ? Sie irren , mein Herr , das

von Ihnen gesandte Bouquet steht daheim un¬

berührt , diese Rosen entstammen anderen Händen .
"

Kurt biß die Lippen zusammen , verbeugte

sich kühl und stürmte hinaus . Zum ersten Mal

in seinem Leben hatte er da nicht gesiegt , wo er

hatte siegen wollen , er hatte zu seinem großen

Aerger einen obligaten Korb bekommen.

Am Thürpfosten gelehnt , hatte Herbert
Waldburg den Blick fest auf Kurt und dessen
Tänzerin gerichtet , ihm war das jähe Erbleichen
Wanda ' s nicht entgangen und als Kurt sich

entfernte , da war auch der „ schöne Amerikaner "

— wie ihn die fremden Badegäste nannten —

schon an ihrer Seite .
Ein tiefer Ernst hatte sich auf Herbert 's

Gesicht gelagert , als er Wanda den Arm bot ,
um sie zu Tisch zu führen , er fühlte es , wie

ihre Hand zitterte , aber er sagte kein Wort .

(Fortsetzung folgt .)



Korps einen Bonds von 450 Millionen
Taels für die Entschädigungsansprüche .

Vom südafrikanische « Krieg .
* Prätoria , 13 . Okt . Seit dem 15 . Sep¬

tember sind noch 18 Burenführer gefangen
und für immer aus Südafrika verbannt .

Verschiedenes .
— Eine bezeichnende Anekdote von

Pasteur , dessen Denkmal soeben in Arbois
^ lDept . Jura ) enthüllt wurde , erzählt der „ Figaro ".
^ We alle großen Männer , litt auch Pasteur an
deiner hervorragenden Zerstreutheit . Einmal ging
er zur Erholung nach Clermont , zu der ihm be¬
freundeten Familie eines seiner Schüler . Am
ersten Abend bei Tisch kam man auf religiöse
Fragen zu sprechen. Pasteur war bekanntlich
sehr gläubig , während der Herr des Hauses als

ausgesprochener Skeptiker galt , «schon bei der
Suppe war der große Gelehrte in großer Er¬
regung . Und bald vergißt er, wo er sich befindet ,
spricht wie von seinem Katheder herab und als
ihm der Hausherr scharf widerspricht , brüllt
Pasteur : „Mein Herr , Sie werden impertinent
. . . machen Sie , daß Sie hinauskommen . .
und zeigt auf die Thür . Der junge Mann kannte
seinen Meister und dessen Zerstreutheit zu gut
und geht wirklich hinaus , um neben seinem Haus
im Hotel zu speisen. Aber kaum war er draußen ,
da läuft ihm Pasteur nach und entschuldigt sich
lächelnd tausendmal .

— Verpflichtung zur Beleuchtung .
Wer gewisse Räume fiir den öffentlichen Verkehr
bestimmt , ist verpflichtet , für die Sicherheit der
sie benutzenden Personen zu sorgen , insbesondere
durch Dunkelheit gefährliche Stellen sachgemäß
zu beleuchten . Daraus , daß Jemand die be¬

treffende gefährliche Stelle bereits passirt hat .
bei derem späteren Betreten er verunglückt , folgt
noch nicht ein Mangel an eigener Vorsicht . Das
sollten sich besonders die Hausbesitzer merken »
die zur Beleuchtung des Hausflures , Stiegen¬
hauses u . s. w. verpflichtet sind und für Unglücks¬
fälle , die infolge mangelhafter oder fehlender
Beleuchtung entstehen , haftbar gemacht werden
können .

Markt - Bericht .
(-) Durlach , 12 . Okt . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 104 Läuser -
schweinen und 314 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 104 Läuferschweine und 314 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 32 —80 -4k, für das Paar Ferkel¬
schweine 18— 30 -4 , Gegen Ende des Marktes
ließ die rege Kauflust nach, wodurch auch die
Preise erheblich zurückgingen.

Arntsverkünüigungsblalt für öen Amtsbezirk Durtach .
Amtliche Bekanntmachungen .

§tkanntm« lhllnz .
24,709 . Rechtspraktikant vr . Höwig ist für die Zeit vom

14 . Oktober bis mit 10 . November d . Js . zum Dienstverweser des
Notariats Durlach II . mit den Befugnissen eines Notars bestellt .

Karlsruhe den 15. Juli 1901 .
Großherzogliches Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts :

In Vertretung :

_ Hübsch ._
Die Prüfung der bürgermeisteramtlichen Polizei - und Feld¬

polizei - Slraftabellen betreffend .
Nr . 30,042 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt ,

die Orts - und Feldpolizei - Straftabellen , sowie die Tagebücher des
Polizei - und Feldhutpersonals mit einem Begleirbericht alsbald hierher
vorzulegen , bezw. Fehlanzeige zu erstatten .

Durlach den 7. Oktober 1901 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ vr . Popp ._

Bekanntmachung .
Wir setzen die Wafferkonsumenten davon in Kenntniß , daß vom

Mittwoch de » 16 . bis einschließlich Freitag den 18 . Oktober ,
seweils in der Zeit von Vormittags M — )li2 Uhr und Nachmittags
von 1 — 6 Uhr die Wafferrohrleitungen ausgespült werden .

Dabei kommt es vor , daß der Wasserzufluß zeitweise unterbrochen
wird und sich unter Umständen Trübungen des Wassers bemerkbar
machen , weshalb wir darauf aufmerksam machen , daß es zweckmäßig ist,
das Wasser zu Kochzwecken vor oder nach der für die Spülung fest¬
gesetzten Zeit zu entnehmen .

Durlach den 14 . Okiober 1901 .
StäöL . Wasserwerk :

L . Hauck .

schlag Ziff . 1 und 2 zusammen
2000 Mk .

>u verkaufen .
Ein noch sehr gut erhaltener Dampfkessel ( Winkelkessel ) mit

-4 gm Heizfläche und 6 Atm . Ueberdruck ist wegen Beschaffung eines
größeren Kessels zu verkaufen .

Derselbe kann jederzeit im Städt . Gaswerk besichtigt werden .
Angebote hieraus sind bis zum 1 . November d . I . , Borm .

Ä Uhr , verschlossen an unterfertigte Verwaltung portofrei einzusenden.
Durlach den 4 . Oktober 1901 .

Städt . Gaswerk Dnrlach :
Klug .

Ärchkchtt -klliing Durlach .

Der Gemeinderath Aue hat uns
ersucht , die Arbeiten zur Herstellung
der Linden - , Wilhelm - und Wald¬
hornstraße in Aue , über welche erst¬
mals am 30 . September d . I . Er¬
öffnungstermin der Eingaben statt¬
fand , nochmals zur schriftlichen Be¬
werbung auszuschreiben .

Hiezu wird der Eingabetermin
auf Donnerstag den 17. Hktoöer ,
Vormittags 11 Uhr , mit dem Be¬
merken festgesetzt, daß die bezüg¬
lichen Angebotsformulare auf unserm

-Geschäftszimmer wiederum erhält¬
lich sind.

Der Zuschlag erfolgt binnen acht
Tagen durch uns selbst.

Karlsruhe , 9 . Okt. 1901 .
Gr . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion .

Steigernngsanknndignug .
Nr . 2533 . Theilungshalber lassen

die Erben der Landwirth Adam
Jakob Kleiber Wittwe , Ju¬
lianage b. Weigel in Durlach , am
Areitag den 18. Hktover 1901,

Nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rathhaus in Durlach
nachbeschriebene Grundstücke öffent¬
lich versteigern , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird . Die
übrigen Steigerungsgedinge sind im
Amtszimmer des Gr . Notariats
Durlach I . , Sophienstraße 4 , ein¬
zusehen.

Gemarkung Durlach :
1 . Lgrb . 674 . 2 a 26 gm Garten¬

land in den Erlesgärten .
2 . Lgrb . 675 . 5 g. 42 gm Garten¬

land in den Erlesgärten , An -

3. Lgrb . 2409 . 16 a 69 gm Acker¬
land auf der untern Reuth ,
Anschlag 500 Mk .

4 . Lgrb . 5904 . 12 g. 85 gm Wein¬
berg und Grasrain im obern
Wolf .

5 . Lgrb . 5908 . 5 a 99 gm Wein¬
berg allda , Anschlag Ziff . 4
und 5 zusammen 150 Mk .

6 . Lgrb . 7318 . 5 a 43 gm Acker¬
land am hohlen Weg .

7. Lgrb . 7320 . 10 a 42 gm Acker¬
land am hohlen Weg , Anschlag
Ziff . 6 und 7 zusammen 400 Mk.

8 . Lgrb . 7776 . 22 a 41 gm Acker¬
land auf der Hochstätt , An¬
schlag 350 Mk .

Durlach , 2 . Okt . 1901 .
Größt ». Notariat l. :

Bauer .

Marktpreise .
8 Kilogr . Schweineschmalz 80 Pf . , Butter

Mk. 1 .25 , 10 St . Eier 80 Pf ., 20 Liter
Kartoffeln Mk . 0 .60 , 50 Kilogr . Heu , neues
Mk. 4 .00 , 50 Kilogr . Roggenstroh Mk . 3 . — ,
50 Kilogr . Dinkelstroh Mk . 2 .75 , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht ) Mk . 5L
4 Ster Tannenholz Mk . 44 , 4 Ster Forlen -
holz Mk . 44 .

Durlach , 12 . Okt . 1901 .
Das Bürgermeisteramt .

Durlach .
Fahrniß - Bersteigerung .

Dienstag den IS . Oktober ,
Nachmittags ^2 Uhr , werden im
Versteigerungslokal Herren st raße
Nr . 26 ( Hinterhaus ) nachstehende
Fahrnisse gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert :

1 silberne Herrcnuhr , 1 Schwarz¬
wälder Uhr mit Kasten ,
1 Billard , 1 Divan . 1 Kanapee ,
1 Sekretär , 2 Bettladen mit
Rost und Matratzen , 1 Kinder -
betllade , 1 Nähmaschine , 4 vier¬
eckige Tische , 1 Nähtisch , Sessel ,
Hocker, Bettwerk , 1 Amerikaner¬
stuhl , 1 Kinderstuhl , 1 Kinder¬
wagen , 6 Schemel , 1 großer
Spiegel , Bilder , 1 Konzert¬
zither , 1 eiserner Herd ,
1 Küchenschast , 1 Sitzbade¬
wanne , 1 neuer Mehlkasten ,
1 kleines Faß , 1 Balken - und
1 Schnellwaage , 1 Ladenschaft
mit Fenstern , Herrenkleider ,
Frauenmäntel , Zahnbürsten ,
Briefbeschwerer , Seife , 3 Erd¬
öllampen , 1 Erdölapparat ,
1 Handkoffer , 1 Fleischmaschine ,
50 Flaschen Zwetschgenwasser ,
1 Futterschneidmaschine und
sonst noch verschiedene Gegen¬
stände .

Durlach , 10 . Okt . 1901 .
Der Waisenrath :
Max Altfelix .

Mval -Änzeigen.
Die zwei angeschifften Platten in

der Eltlingerstraße wirbeln viel
Staub durch einen gewissen Herrn
aus : ich soll mich beim Nachhause¬
gehen an den Laternen halten !
Wenn sich Mancher an seiner eigenen
Nase fassen und vor seiner eigenen
Thüre kehren würde , wäre dies für
ihn ein viel nothwendigeres Geschäft ,
als sich mit meiner Person zu be¬
fassen. Ich werde den betr . Herrn
auch in Zukunft nicht fragen , wenn
ich geeigneten Orts eine verbesserungs¬
bedürftige Sache in Anregung bringe .

Die Gesammteinwohnerschaft von
Durlach aber lade ich sreundlichst
ein , die zwei Platten zwischen den
Quellen und dem Gärtner Altfelix -
schen Anwesen zu betrachten , um sich
ein Urtheil bilden zu können , ob der
vorherige Zustand nicht ein für alle
Passanten gefährlicher und
das Ansetzen der Platten nicht un¬
bedingt nöthig war .

Die Sache wurde auf jene im
Wochenblatt aber nicht von mir ver¬
öffentlichte Stimme aus dem Pub¬
likum und auf mein Gesuch an
Großh . Oberbauinspektor in Ordnung
gebracht . Die gerügten Ausstände
waren somit berechtigt , wozu also
hintennach das viele Gift hinterm
Bierschoppeu , verehrter Herr ?

_ H 8VI ».

Empfehlung .
Empfehle mich den geehrten Herr¬

schaften im Ausnähen , sowie zur
Anfertigung feiner Damen - und
Kinderkleider .

Glife Schmidt .
_ Seboldstr . 6 parterre .

2 Arbeiter können Kost und
Wohnung erhalten ; auch können
noch mehrere an gutem Mittag -
und Abendtisch theilnehmen

Karlsruher Allee 1 , 3 . St .
Lin

kann Kost und Wohnung erhalten
_ Luisenstratze 6 .

Grötzingerstratze 7 im 2. Stock
ist ein guk inüdl .
an einen soliden Herrn auf 1 . Noo .
zu vermiethen ._

leere llukcbsckteln
in allen Größen hat billig zu ver¬
kaufen
S . Schweinfurth 's Uachf.

Ein neues Lvalfaß
mit 239 oder 328 Liter Inhalt hat
zu verkaufen
Karl Beaa , Hauptstr. 45, 2 Tr.



für Salon - nnd Zimmeröfen aller Systeme , liefern wir zu
* v/ü . F . S «

per 1 Zentner frei vors Hans Dnrlach .
Gaskoks entwickelt .

Dieser Koks hat sich erstaunlich rasch eingeführt , da er eine bedeutend höhere Heizkraft als

Är Oiv . ,Ksnlsnuks , Stephanienstraße 17. Telephon
KohlkngksHMlmg,

Gartenbau - Verein .
Unsere Monats¬

versammlung
findet am Mitt¬
woch de« 16 . Hk -

^tober , Abends
f8 Uhr , im Gast¬
haus zum Bahn¬

hof statt .
Tagesordnung :

1 . Vortrag des Herrn Hofgarten¬
direktors Graebener über „die
Winterarbeiten des Gärtners ,
speziell die Winterbchandlung
der Topfpflanzen " .

2 . Pflanzenverloosung .
Zu zahlreichem Besuche ladet

sekundlichst ein

_ Der Vorstand .

Cimmbunii Dnrlach .

Landtagswahl
im Wahlbezirk Durlach - Kand .

Die Wahlmänner des Kandidaten der Deutschen
Bolkspartei , des

Landwirths Fr 'anz Vorderer aus Jöhlingen ,versammeln sich Mittwoch den 16 . Oktober , Vor¬
mittags halb S Uhr , im Gasthaus zur Sonnein Dur lach .

Aas WaMomite .

Mittwoch den 16 . Oktober,
Abends 9^ Uhr , nach dem Turnen

Monatsversarnrnlung
im Lokal (Krokodil ).

_ Der Vorstand .
Evangel . Zungfrarirnverem

der
Gustav -Adolf -Stiftung

in Auriach «
Mittwoch d«ir 16 . Oktober ,

Nachmittags 3 Uhr : Versammlung
im Lokal der Frauenarbeitsschule
( Gasthof zur Blume ) mit Vortrag
und wichtiger Besprechung . Indem
wir zu recht zahlreicher Theilnahme
einlaken , bitten wir zugleich, die
zur Verloosung bestimmten Gaben
möglichst bald , jedenfalls vor Ende
Oktober , bei dem Unterzeichneten
abgeben zu wollen .
Per Morstand : Stadtpf .

UlitSr -
H Vorsm .

Freitag den 18 . Oktober
findet in Karlsruhe die Enthüllung
des Prinz Wilhelm - Denkmals
statt , wobei sich der Verein beteiligt .
Die Teilnehmer versammeln sich
bei der Station der elektrischen
Bahn , von wo um 9 Uhr Morgens
die Abfahrt erfolgt . Um zahlreiche
Betheiligung bittet

Der Vorstand .

Allgemeine Versorgungganstalt
Karlsruher Lebensversicherung .

1833 gegründet . 1864 erweitert .
Bringe hiermit zur Kenntniß der Renten - Empfänger , daß die

Auszahlung der Keidrenten
von Mittwoch den 16 . Oktober an , jeweils von 2 — 5 Uhr
Nachmittags , in meiner Wohnung stattfindet .

Aer Vertreter der Anstatt :
_ I— Usissnen ._

Kütismoekkiil Karlsruhe , Filiale Durlch ,
ScHwcrnenflraße ,

empfiehlt seinen verehrt . Mitgliedern :
Echten Nordhäuser , verschiedene Liqueure ,

I » . Cognac , verschiedene Weine , prima Apselmost
_ zu billigsten Preisen ._

Eine Parthie 1900er Linsen,
garantirt gut kochend , per Pfund 11 H , so lange Vorrath , bei

I -mr-Untemolit.
Mittwoch den

16 . ds . Mts . be¬
ginnt hier im
Saale derBrauerei
Nagel , Hauptstr .,
ein Getegenheits -

Fanjknrs , an welchem noch einige
Herren und Damen theilnehmeu
können. Sämmtliche Rundtänze , so¬
wie Franxaise und Lancierquadrille .
Preis für den ganzen Kurs , für
Herren 5 »ck , für Damen 3 Gefl .
Anmeldungen können bei Haus
Schöbe ! , Wirth , gemacht werden , wo
auch das Nähere zu erfahren ist.

Hochachtungsvoll
Chr . Setter »

Tanzlehrer . Karlsruhe .
Heute Abend 8 Uhr Besprechung

im Lokal Hans Schöbet .

Lammt- ä Sridenffoffe
in schwarz und farbig für Hüte und
Kleidergarnitur empfiehlt billigst

I . Kiefer , Modistin
.Kronenstraße 8.

Samstag den IS . Oktober
findet AbenbS von 8 Uhr ab im
großen Saale des Gasthauses
zur Blume

außerordentliche
Henerakverfamrnlung

statt .
' "

Da hierbei die Angelegenheit
der Sterbekasse Gegenstand der
Tagesordnung ist , wird um das
Erscheinen sämmtlicher Mitglieder
höflichst ersucht .

_ Der Vorstand .

Mriibni , r -S .?
Lindenmann , Karlsruher Hof , 3 .St .

Ruhrsettnutzkohlen , Saarkohlen ,
engl . Anthracitkohlen , Vrikets ,
Schmiedekohlen , Coaks für Füllöfen ,
Fettschrot , Anseuerholz

empfiehlt ui nur prima Qualitäten bei reeller und billigster Bedienung
Vs .rL W, . KoLLLLÄi ; ,

Wringartrrstratze 1 . — Telephon 73.
Bestellungen , fowie Zahlungen können auch bei Herrn Kaufmann

G ustav Blum , Hauptstraße 38 , gemacht werden ._
In8tsIIation8 - Ks8clM klw

elelitrstolis Anlagen
Mahnhofstr . 1, Nn , Irrel » , Telephon 76.

In Ausführung von

elektrischen Licht -, Kraft -,
Telephon - nnd Telegraphen -

Arrlagen ,
elektrischen Diebessichernngen ,

Thüröffnern
für Haus , Hotel und Fabriken ,

Erweiterungen und Reparaturen bestehender
Anlagen , Schaufenstereinrichtungen und

Sprachrohranlagen
in jeder Art und Größe empfiehlt sich

_ 14.. v «is , Elektrotechniker.
Mene « W1 I «Ier 8 « irerItr » ut ,
per P »d . 9 Pfg . , 5 Pfd . 40 Pfg , 10 Pfd . 75 P ' g . , den ganzen Winter
hindurch bei

Gine Frau empfiMl sich ats Aus -
hilfsköchin bei Kirchweihen und
Familiensestlichkeiten . Näheres

Weingarterstr . 27 im Laden .

Nf » j,an ^ Viertel aus der Bcun
^ und 1 Viertel in der

Tasche , zu verpachten
Kelterstraße 2S .

Neue Salzgurken , groß ,
pr . St . 6, 6 St . 25 , 100 St . 3

mit Wggmlmi, groß ,
pr . St . 6 , 0 St . 25 , 100 St . 3

neue Nßggnrkeu, klein,
pr . Pfd . 55 , X 15 , 5 Pfd . ü 50

neue Pfeffergurken, groß,
pr . St . 6, 6 St . 25

_ Uhicipp Lrrgev .

Süße Milch
ist zu haben im

Gasthaus zur Krone .

vsr 'lanZ 's b

Xr/ .tlieti smpsvlilell .
kreise aut üen koketten .
flLreke « k. 2 dir M . 8 .
Voznue ruolisrkrel 3 .

Vorriigl . f. Vensisiick« u . ruclcsi 'krsnk «.
.̂ IleivverkLut ' :

6 . 8iUM ,
ÜLliptstrLM « 38 kier,

Karl 1 . Vi/enr, 8öl ! ingsn .

Traubenzucker ,
per Kiste 7. 50 , empfiehlt

Ein großes Ovalfaß ,
700 Liter haltend , zu verkaufen ..
Zu erfragen im

Badischen Hof .
Eine Parthie zurückgefetzte Filz »

hüte verkauft, um damit zu räumen ,
zu billigen Preisen

I . Kiefer , Modistin,
Kronenstraße 8.

K ekakis«.Drucku«d Brr lag »»» A.D u p », Durlai»
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